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Ritterschlag für dieGenussregion
Aufnahme in das bayerische Landesverzeichnis des immateriellen Kulturerbes

W
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� STADTSTEINACH/THUR-
NAU/MÜNCHEN Die Genuss-
region Oberfranken ist in das
bayerische Landesverzeichnis
des immateriellen Kulturerbes
aufgenommen worden. Im
Rahmen eines Festaktes in der
Münchner Residenz überreich-
te Kultusminister Ludwig Spa-
enle die Urkunde an Landrat
KlausPeterSöllner, derdieAuf-
nahme als einen Ritterschlag
wertete.

Damit ist die Genussregion

Oberfranken auf einer Ebene

mit der Tölzer Leonhardifahrt,

dem Georgiritt und dem histori-

schen Schwerttanz von Traun-

stein, dem Spitzenklöppeln im

Oberpfälzer Wald und dem

„Zwiefachen“.

Aus Oberfranken fanden au-

ßerdem das Wunsiedler Brun-

nenfest und die eng mit dem

Landkreis Lichtenfels in Verbin-

dung stehende Flechtwerkstra-

dition Eingang in das immateri-

elle Kulturerbe Bayerns.

Ein 8-köpfiges Expertengre-

mium unter Leitung des Re-

gensburger Kulturwissen-

schaftlers Prof. Daniel Drascek

hat alle im zweiten Ausschrei-

bungsverfahren eingegange-

nen Bewerbungen intensiv be-

gutachtet.

Wie der Kulmbacher Landrat

Klaus Peter Söllner in seiner Ei-

genschaft als Vorsitzender des

Vereins „Genussregion Ober-

franken“ feststellte, ist es das

Ziel, die traditionelle Spezialitä-

tenvielfalt inOberfranken zube-

wahren.

Hier gebe es eine große Band-

breite kulinarischer Besonder-

heiten, mit denen meist sorg-

sam gepflegte Bräuche und ihre

kreative Weiterentwicklung

verbunden sind.

Die kulinarische Identität sei

dabei nicht nur ein Stück Ge-

schichte, sondern allseits ge-

pflegte kulturelle Gegenwart

und Teil der Identität der Men-

schen, sagte der stellvertreten-

de Vorsitzende Christian Her-

pich aus Hof, der dem Publikum

beim Festakt eine Steige Hofer

Rindfleischwurst präsentierte.
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Spezialitätenmit oft jahrhunder-

tealter Tradition und Rezeptur

erfasst, bearbeitet und doku-

mentiert worden. Damit ist

Oberfranken die erste Region in

Deutschland, die ihr kulinari-

sches Erbe komplett erfasst und

dokumentiert hat.

MehrfacherWeltrekord

Zentraler Bestandteil der Ge-

nussregion sei dabei ein mehr-

facher Weltrekord: Gemessen

an der Zahl der Einwohner gebe

es in Oberfranken die weltweit

meisten Bäckereien und Kondi-

toreien (529), die meisten Metz-

gereien (714) und auch Braue-

reien (200), aber auch die meis-

ten Brennereien und Teichwir-

te. „Wir sind Weltmeister in

punkto Genuss, Qualität und

Vielfalt“, so Vorstandsmitglied

Stephan Ertl aus Kulmbach, der

in München die oberfränkische

Gastromomie in München ver-

trat.

Genusshaus

Nur wenige Tage nach dem

Festakt in der Münchner Resi-

denz fand im Schloss Thurnau

die alljährliche Mitgliederver-

sammlung des Vereins „Ge-

nussregion Oberfranken“ statt,

bei der auch das angedachte

Projekt „Genusshaus“ vorge-

stellt wurde. Alle Vereinsmit-

glieder wurden für die Aufnah-

me in das Bayerische Landes-

verzeichnis des immateriellen

Kulturerbes mit einer Urkunde

geehrt, die Landrat Klaus Peter

Söllner zusammen mit Regie-

rungspräsidentin Heidrun Pi-

wernetz überreichte. Mit dabei

auch die Privatbrauerei Schübel

aus Stadtsteinach. Die Genuss-

region Oberfranken ist längst

auch für die Privatbrauerei

Schübel zu einem wichtigen

Werbe- und Imagefaktor gewor-

den und hat sich damit auch zu

einem Alleinstellungsmerkmal

entwickelt. Es ist ein Marken-

zeichen, mit dem die Schübel-

Biere auch in Italien, genauer

gesagt in Lugo, der Partnerstadt

von Kulmbach punkten.

Werner Reißaus

Als einzigeRegionalinitiativeDeutschlandswurdederVerein „GenussregionOberfranken e. V.“ in das bayerische
und deutsche Register guter Praxisbeispiele zur Erhaltung des immateriellen Kulturerbes aufgenommen. Unser
Bild zeigt (von links) den Kulmbacher Landrat und Vorsitzenden des Vereins „Genussregion Oberfranken“, Klaus
Peter Söllner, Klemens Angermann von der Leader-Arbeitsgruppe Kulmbacher Land, Dr. Bernd Sauer, Geschäfts-
führer der Handwerkskammer für Oberfranken, Regierungspräsidentin Heidrun Piwernetz und HWK-Präsident
Thomas Zimmer. Foto: pr.

Auch Braumeister Jürgen Münch
und Andrea Schübel-Münch erhiel-
ten wie alle anderen Mitglieder des
Vereins „Genussregion Oberfran-
ken e. V.“ eine Urkunde.
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